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OB 
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Datum 30.11.2017 
 

 

Gremium Sitzung am Beschlussqualität Abstimmungs-
ergebnis 

Migrationsrat 13.12.2017 Kenntnisnahme  

 
 
Beratungsgegenstand 
 
Optimierung der Öffentlichkeitsarbeit des Migrationsrates 
- mündlicher Bericht von Frau Ingrid Gumplinger - 
 
 
Antrag: 
 
Der Migrationsrat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
gez. 
 
Ingrid Gumplinger 
Integrationsbeauftragte  



Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 

Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt:       

Euro: 
      
      

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro: 

      

      

      Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20      Euro: 
      

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von       Euro für die 
Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung) 
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 

werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
      
 
 
Kurzvortrag: 
 
Auf Wunsch einiger Mitglieder des Migrationsrates führte die Integrationsbeauftragte am  
09.11.2017 ein Gespräch mit Herrn Klarner, Leiter des städtischen Presse- und Informationsamtes 
und Frau Schmutzler, stellvertretende Leiterin des städtischen Presse- und Informationsamtes, um 
zu erörtern, inwieweit die Öffentlichkeitsarbeit des Migrationsrates weiter optimiert  bzw. durch das 
städtische Presseamt unterstützt werden kann.  

Im Rahmen dieses Gesprächs wurden folgende Lösungsansätze erarbeitet:  

Weiterführung der bisherigen Aktivitäten: 

‐ Regelmäßige Berücksichtigung der Themen der Integrationsbeauftragten und des 
Migrationsrates in der Pressearbeit bzw. der städtischen Pressekonferenz 

‐ Regelmäßige Berücksichtigung von Ankündigungen von Veranstaltungen des 
Migrationsrates in eigenen Publikationen (Homepage, Ingolstadt informiert, IZ Seite Stadt, 
Ausländerseite IZ, Stadtkulisse, etc.) 

‐ Erstellung bzw. Unterstützung bei der Erstellung von Flyern, Broschüren und Einladungen 
zu Veranstaltungen des Migrationsrates durch das städtische Presseamt 
 



Aufnahme neuer Aktivitäten:  

‐ Beilegen der Tagesordnung des Migrationsrates in die Pressemappe zur städtischen 
Presskonferenz vor den Sitzungen des Migrationsrates 

‐ Verstärkte Einbindung der soziale  Netzwerke – Link auf die Tagesordnung der 
Migrationsratssitzungen 

‐ Weiterleitung erstellter Presseberichte (durch die Integrationsbeauftragte)  an die Mitglieder 
des Migrationsrates (im Anschluss an die PK) 

‐ Weiterleitung von Presseartikeln (Zeitungsberichte) an die Mitglieder des Migrationsrates 
zur Kenntnis 
 

Ergänzende Anmerkung:  

Von Seiten des Presseamtes werden keine Nachberichterstattungen zu Sitzungen des Stadtrates 
bzw. zu städtischen Ausschüssen erstellt. Sämtliche Nachberichterstattungen erfolgen durch die 
örtlichen Pressevertreter.  
 

Unabhängig von der Unterstützung durch das städtische Presseamt stellt die Teilnahme der 
Mitglieder des Migrationsrates an Veranstaltungen bzw. die Organisation eigener Veranstaltungen 
wie, z.B. Tag der offenen Tür, Tag der Migranten, Tag der Muttersprache, Fest der Kulturen, 
interkulturelle Woche, etc. einen wesentlicher Aspekt der Öffentlichkeitsarbeit dar.  

 

 
 
 


